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RZmisch » Deutsche - Reich .
Homburg , vom rr . Sept . Uacer der französischen in

hiesigen Gegenden stehenden Armee soll die Ruhr Herr»
fchen . Uebcr den Blies . Fluß mnßle gestern , in aller
Eile , vermuthlich rum Uebergang eine Brükke geschla -
gen werden ; sie hat 74 Schuh Länge . Das Königlich .
Preußische , unter General von Knobelsdorf stehende ,
auf dem Marsch aus den Niederlanden Trier passtrtc
Korps , ist wirklich ru St . Wendel , 5 Stunden von
hier eingetrvffen . Des Königs von Preußen Majestät
werden diesen Abend mit großem Gesolg hier ankom »
men . Auf die Franzosen läßt sich also ein baldiger
Angriff permuihen . Da bei des Königs von Preußen
Majestät die Nachricht einkraf , daß den 6 . dieses zu
Warschau die Avlretungs . Aktr jener bisherigen Pro¬
vinzen von Polen , welche izt den Namen : Süd - Preu¬
ßen führen , wirklich unterzeichnet worden , so haben
des Königs Majestät Dero Feld - Marschall von Mölicn -
dorf zum Gouverneur von Ost - und Süd - Preußen er¬
nannt und demselben die Direktion in sämtlichen Civil -
und Militair - Sachen aufgeiragen . Das hierdurch er¬
ledigte Gouvernement von Berlin aber erhielt General -
Lieutnar . t Graf von Kalkreuth .

Zweibrükken , vom 2Z Scpt . Des Königs von
Preußen Majestät beßchugien und untersuchten diesen
Morgen , unter einer großen Anzahl der vornehmsten
Generale Begleitung , hiesige Gegenden und kamen
bis vor unsre Vorstadt an deS Kreuzbcras Fuß , von
wo aus dieselben ihre Besichtigung durch Ernstweiler ,
Schwarzenakker re. weiters fortftzien . Des unter Ge¬
neral von Knobelsdorf stehenden Korps d ' Armee An¬
kunft bet der Königlich - Preußischen Armee , verursachte
bei derselben verschietne Bewegungen ; besagtes Korps
behauplet izt die Gegenden um Neunkicchen , das da¬
selbst unter dem General Grafen von Kalkreuth ge-
- andne Korps d ' Armeen , hak sich dagegen gegen
Homburg und Schwarzeuakker gezogen und der Erb -

L e r L k o .
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Prinz von Hohenlohe schlug heute sein Lager auf Mir .
rrdachs und SkamdachS Anhöhen zwischen Homburg
und Pirmasens auf .

Nieder - Rhein , vom 2A Sept . Sehr viele Estaf -
fetten paßirte », feil gestern und heute , hiesige Route
und giengen über Kölln weiter . Hieraus lässt sich oer -
mulhen daß in den Niederlanden envas wichtiges be¬
reits vorgegangen oder doch im Werk fei. So eben
verbreitet sich das Gerücht die National - Konvention
habe dem Feld - Marfchalt Prinzen von Sachien - Ko »
bürg annehmliche Friedens - Vorschläge thun lassen .
Möchte dieses Gerücht sich doch , zu der ganzem
Menschheit Vortheil , bestätigen .

Niederrhein , vom 24 Sept . Ein Theil der Ar¬
mee , mit welcher Feidmarfchall Prinz von Sachsen »
Koburg eme Bewegung gegen Lille machte , ist auf
dem Rückmarsch nach Naubcnge , um diese Stakt zu
belagern . General - Feld Zeug -Mcister Graf von Colioredo
wird , die Belagerung dirigiren . Das nah : an der Stadl be¬
findliche feindlicheLager zu überwältige wird vielleicht mehr
Mühe kosten, als dieFcstung stldst . Ist dasselbe ab , r erobert ,
oder ivcggcschafk , so wird sich die Stadt nicht sehr lange hal¬
ten , da dieDeulschen aufdcrSeitederMaas schon so starke
und nahe Schanzen haben , daß sie der ersten Paral .
lele Stelle venreten . Die Franzosen sind immer noch
zu Fürnes 7 bis 800 Mann stark ; sie verlassen alle
Abend die Stadt und gehen in das ohnweil davon
entfernte , yooo Mann starke Lager . Die in Bre¬
tagne bessidliche Kundschafter der Brite,n melden ,
daß i8 Distrikte dieser Provinz gegen die Naüonal .
Convcnlion revoliiren .

MüUheim am Rhein im Lreisgau -vomaö . Scpk .
Jene bei Rhernweilcr , Märkt und Vellingen , de , dev
vorgehabten Landung diesseits Rheins ve ' wundcleniistd
gefangnen Franzosen , in allem gegen 120 Mann , wur¬
den , bei hiesiger Post vorbei , nach Freyburg geführt ;
überall , wo sie durchkamen , war das Volk , wegen
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dem grausamen Bombardement der Städte Kehl und
Brcysach , welch letztere ganz meinenAfche » haufen ver.wandelt ist und der schönen Absicht , im Breisgau dlos zuSengen , Brennen, Plündern, sehr erbittert. Auf dmes
hin , sind auch in der obern Markgrafschaft und
im ganzen Breisgau längs dem Rhein , bis an Bafel,alle Lanvleute bewaffnet , um Gewalt mir Gewalt ad.
Meiden . Izt drohen die Franzosen , durch das Bas¬tes Gebiet, auf unfern deutfchen Rrichsvodcn einzu ,
dringen , ihr Versuch wirb aber eben so mlölmgen ,denn der Canton Basel sezk sich in sehr guten Ver.
theibigungsstand ; in der Nähe befindet sich bereits eineMenge Schweizer . Hülftiruppen ; die Stadt Basel
Hai wirklich eine Besazung von 6 tausend Mann und
diese soll bis auf iz tausend verwehrt werden . Gesternrükle das Kaiserliche Kürassier - Regiment Anspach in
Frcyburg ein und heute trifft daselbst die erste Kolonnevon der ins Breisgau bestimmten aus 10,020 Mann
bestehenden Kaiserlichen Reserve - Armee rin.

(Vberrhem , vom 2.7 Sept . Seil 8 Tagen ist esbei unsrer Armee unter GcneraiWiirmscr ziemlich stille;die Franzosen haben keine Lust mehr , uns zu beun.
ruhigen ; Tag und Nacht sind wir, vor ihren Linienvon Laulerburg bis Weiscndurg und weiter ins Ge ,bürg , zum Streit gerüstet ; all ' unsre Truppen , sind ,der harten Strappatzen ohngeachtek,noch immer vom
nemlichen Muth beseelt . Nächstens treffen bei unswieder 10. 020 Man » Versiärkungs . Truppen , mei¬
stens Grenadiers und noch i Regiment Kavallerie ,aus dem 2 »»ern Oesterreich ein. In Hessen - Darm¬
stadt sind dasige Truppen wieder neuerdings in Bewe¬
gung gesiezt ; izt in Kaisierlichen Subsidien und werden
künftigen Monat wieder zu unsrer Armee flössen. Der
Lonvner Hof soll , durch Lord Narmouth , mit dem Land ,
grafen von Hessen , Cassel auch wieder eine » neuen
Subsidien - Traktat geschlossen haben p zufolge dem¬
selben werden 6020 Mann bisher >m König!. Preuf-
sischcn Sold gestandneHessen-Kassler Truppen, in Gros«
brittanicns Sold treten .

Gesterreichs Niederlande .
Umständlicher Bericht über den am I2ten Sept.vom 8eind unternommnen allgemeinen An .

griff auf die Kaiserliche Besbachrungs . Armee
vor le (Quesnoy; vom 8eld - MarschaU Prinzvon Sachsen - Rodurg unterschrieben und an
des Kaisers Majestät gesandt .

Fortsezung und Schluß.
Nachdem die Kavallerie wieder gesammelt und io

Ordnung war , ließ General , Graf Bcllegarde und
Oboist , Fürst Lichtcnstein, das Dorf Avcsne - le - Ktt
von beiden Stilen umgehen , um die jenseits im Rük-

zug begriffne noch übrige feindliche Infanterie atimfak.len und derselbe » , wo möglich,den Rükzug abzuschiiei«dcn. Dieser Endzwek wurb ' auch , durch der HerrenStaads - Officiers emschloßne geschckte Mitwüikung, er.reicht und oben erwehnte Vorrükkuvg einiger Kavallerieunlec General. Major Otto , welche von Dvuchy in
diesem erwünschiem Augcnblik eiittraf , lruq hierzu daS
ihrige bei . Es wurd ' also alles zwischen Avesne - le-Sec und Vieux - St - Amaad vom Feind noch vor-handne , rheils nieder - thcils zu Gefangenen g - machtunv die Verfolgung auf dem Glacis von Bauet,ain ,wo der Feind bereits mir Kactcischea auf unsre Trup¬pen feuerte , beendigt . — So selten dieses Beispielist , daß ungcfehr 2020 Mann Kavallerie , ohne In ,
fanterie , ohne Kanonen, so viel feindliche , mit einerMenge Kanonen versehene Infanterie , ganz vernichtethätten , so groß ist der Verlust , welchen der Feinderlitten . Es blieben über 2020 Man » auf dem Plaz ;über 2202 wurden gefangen eingcbrachl ; 5 Fahnen ;, 8 Kanonen und 2 Haubizen erobert und bei Z220Gewehre nach Valenciennes ins Zeughaus eingeiicftrr »Ich (Fcld .Marschall Prinz von Sachsen-Koburg) kann
nicht umhin , Ew. Majestät sämtlicher Truppen aus¬
gezeichnete Bravour , Lhätigkeit, Entschlossenheit unvunermüdelen Eifer, anzurühmen . Außer ren bereits
benannten Herren Generälen und Staabs . Ossicirrs ,
haben sich die Rittmeistcre , Baron Kay ; Etevesch;
Halacz ; Barany; Bezereby ; Luseusky und Ober- Licut.nant Magiar von Kaiser Husaren ; die Rittmeistere ,Graf Kinsky ; Ankendranb ; Traun ; Vernet ; Stetten ;
Tyeumccn ; Siahl ; denn die Ober-Lieuinants , Graf
Vubna und Baum verdient gemacht , Ewr. Majestät
genannt zu werden . Herr Obrist von Schmidt , vom
General- Staad , trug , durch scme Tapferkeit und Ein«
sicht , zum glüklichen Ausschlag ebenfalls vieles der .
Haupkmann Ertt , vom Genie 5lorpS ; Rittmeister Har.
dcgg von Koburg ; Obec - Lteultiani Heß , vom General,
Staad , haben sich , bei dieser Ervebition , viel unv
nüzlich brauchen lassen . — Endlich untermng' ich
mich , Ewr . Majestät des Herrn Generals Grasen von
Bellegarde Adjuvanten , den Ober- Lieuinanl Kees , von
Erz - Herzog IostphDragorer , weicher sich bei des Mor.
maler Waids Hinwcguahme bereits auSgezeichnct und
izt wieder sehr wichtige Dienste geleistet , anzucmpfeh-
ien . — Bei dieser Unternehmung besteht der Verlust
unsrer Seils in iy Tobten , worunter Oder - Lieutnank
Schwarz von KinSky und Baron Geister von Kaiser
Husaren; in 62 Blessirken, worunter Rittmeister Graf
Kinsky ; Ober - Lieulnant Pulsky und Schnarcr von
Kinsky ; kenn Rittmeister Brady , von Nassau , sind ;endlich in 45 tobten und 142 blessirken Pferden . —
Feld-Zeugmelster , Graf Cvllvrekv , welcher bei des Be,
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»bachtungS.Korps linkem Flügel sich aufhiclt , berich .
M : daßder Feind , gleich nach halb 6 Uhr , hauptsäch¬
lich gegen des Verhaus am Mmmaler Waid linken
Thcil zu Plänkeln angesangc » , bis 6 Uhr waren aber
des Verhaus sämtliche Vorposten, , im Plänkeln hand¬
gemein . Gcncral . Major Baron Wenkhr .m , lies , zu
der daselbst gestanbnen leichten Insaulerle Umcrsiüzung ,
l Kowpagine Callenberg und 2 Kompagnien von Mi¬
chael Wallis vorrükken ; nachdem aber der Feind des
Verhaus rechten Flügel umgehen , auch über, die Strafe
und den Schlepp - Verhau Vordringen wollte , auch die
Servier aus Bocusstc und Fontaine- au - Bois zurük
drükte , ließ Feld .Zciigrmister , Graf Colloredo den Felt -
Marschall - Lieutnant Baron Lstu-n mit 9 Kompagnien
von Wallis und 6 Eskadrons von Ze,chw,j auf den
Feind losgehen . Feit marschall - Lieurnant Lilien traf
die klügsten und zwekmäßigsten Anstalten und durch die
von feiner Artillerie gut angebrachten Kartetfchen . Schüsse
wurde der Feind zurütgeiviesen. — Der Feind griff zu¬
gleich , mit etwa 1502 Mann , von andern 2000 Mann
unterstüzl , des Verhaus andern Flügel an . Zwischen
der Straft von Landrecy und dem Waid , führte der¬
selbe 4 Kanonen auf unv bc,chvß unsre angelegte Fle-
schen und Redouten , wurd' aber auch , durch unsrer
Artillerie Feuer , da dieses demselben drei Kanonen de-
monlirte , in einer Halden Stunde zum Schweigen ge.
bracht. Feld -Zeug -Mcistcr Graf Colloredo gebrauchte
die Vorsicht , die bei Englc - Fontaine noch nicht zur
Vollkommenheit gebi achte Redouten , mit 2 Bataillons
von Wartcnvleben und den nöthigcn Kanonen zu liefe¬
ren , auch das Dragoner-Regiment Koburg dabei zu
pvstiren. Der Feind hatte mittlerweile den Schlepp-
Verhau durchbrochen und auf der sogenannten Davids .
Strafe 2 Kationen ausgcführt, wogegen Haupimann
Eichler und Lirutnanr Pttcrnik , von Kallenberg , eine
Kanone so zwckmäßig in dessen Flanke leitete und feuern
lies , auch zugleich , vom Haupkmann Leichncr , vom
Daiaikvn der Sclavonier , unlerstüzt , sowohl mit ihrer
Mannschaft, als den zur Arbeit am Verhau komman -
dirr gewefnen Pioniers , den Fcinb mit aller Entschloss
senheit angriffen und zurük schlugen . — Feld - Zeug -
Meister Graf Colloredo rühmt besonders oben benann¬
te Officiers von Callenberg und den Unter - Lieutnant
Graf Kuhn vom nemlichen Regiment ; den Lieutnant
Kranzl von der Artillerie ; den Odrist - Lieutnant von
Zach , von den Pioniers , welcher sich , mit uncrmüde .
lem Eifer , immer an den angegriffnen Punkten befand
und die besten Anstalten getroffen hatte ; den Obrist,
Lieutnant Bourfcheit , Kulterer und Unter - Lieutnant
Neu , vom nemlichen Korps ; den Lieutnant Piomhazy
und Klaudius von Koburg , welche des Freikorps Bra-
«ovaz Bagage, welche bereit- in Feinds Händen war ,

retteten und den Feind , mit aller Entschlossenheit, durch
die bei ihnen gewefne Mannschaft von Koburg Dra¬
goner , zurükichiug. Endlich rühmt der Feld - Zeug -
Meister den Haupimann Haaig vom General - Scaab
an , welcher , auch bei dieser Gelegenheit , so wie jeder¬
zeit , die wichligsten Dienste geleistet . — Die Affaire
dauerte auf diesem Flügel , von Haid 6 Uhr früh , dis
2 Uhr Nachmittags , zu welcher Zeit der Feind überall
zurük gejagt , alle Posten wieder behauptet waren und
besczl wurden . Der Feind konnte nicht »erfolgt wer,
den , da fein Rükzug durch Hekkcn und Gesträuche
gieng , wohin man keine Kavallerie nachsenden konnte ;
die Infamem aber über den Verhau vorrükken zu
lassen , weder möglich noch rathsam war . — DeS
Feinds Verlust muß beträchtlich gewesen seyn , da der»
selbe durch unser Kartelschen - und Musketenfeucr sehr
viel gelitten hat . Zwei Officiers und Zg Mann wur,
den gefangen eingedrachc. — Unsrer Sens besteht , so.
wohl beim Feld - Zeug - Meister Grafen von Colloredo
als bei der Affaire von Avesne - le - Sec , der ganze
Verlust in zz Todten , 99 Blessirten . — Daß unsrer
Operationen guter Ausschlag , wider den , vom Feinv
auf unfern linken Flügel mit 10,000 Mann und zc>
Kanonen im Mormaler Wald , unternommncn Angriff,
Fcld -Znig -Meisters Grafen Colloredo's klugen Anstalten
und Thätigkcik zuzuschreiben ist , wird der hohen Ein,
sicht nicht entgehen.

War unterschrieben : Prinz Roburg.
Brüssel , vom 21 . Scpt . Z » Fürnes waren die

Feinde noch den iz . beschäftigt , rin drittisches Maga»
zin nach Dünkirchen zu schaffen . Die Feinde haben ,
soweit ihre Heerden gedrungen sind , alles Getraide,
Fonrage , Hornvieh und alles Gold und Silber auS
den Kirchen und geistlichen Gemeinden , nach ihren
Gränzstädten abführen lassen . Man schäzt den Scha »
den , den die Feinde in und um Menin allein angerech,
tet haben , auf Millionen Gulden . Nach General
BcaulieMs glorreichem Sieg bei Bissegheim den iZ .
wodurch dem Feind in seinen Forcichnrren ein Damm
gesezt ward , cr Menin wieder räumen mußte , soll zwi ,
schen dieser Stadt und Litte ein neues Treffen geliefert
und die Feinde ganz geschlagen und zerstreut worden
fevn . Feld - Marschall Prinz von Sachftn - Kobucg eilt
mit starken Schritten ans den feindlichen General Hou -
chard los. Sein erste , mehr als zo tausend Mann starke
Kolonne war bereits Menin passirt ; die andre traf
den 18. bei Dornik ein , von wo sie weiter zu ihrer
Bestimmung avrükte . Sämtliche niederländische Pro ,
vinzen hielten bei der Regierung um Erlaubmß an ,
sich zu bewaffnen und gegen den Feind auszuziehe».
Die Regierung wird ober schwerlich barein willigen.
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Brüssel , vom 24 Sept . Die Franzosen haben

sich wieder in ihre vorige Lager , nachdem sie mehrere
Dörfer angezündet , zurükgczogcn . Der tapfere Gene¬ral Beaulicu traf solche Anstalten , daß sü unsre Grän¬
zen nicht mehr beunruhigen werden , zu diesem End «werden den Bauern in West - Flandern zoao Flmlen
«msgethcjlk .

Frankreich .
Schreiben aus - er Gegend von Lyon » vom r

Sepr . Mitten unter dem fürchterlichsten Getös von
200 Kanonen schreib ' ich ihnen . Der Einbildungs¬
kraft fällt es schwer , die Wuth zu schildern , womit
man die Stadt bombardirt . Ich Hab ' in verwichner
Nacht mehr als 2c.o Bomben und zehnmal ) ! so viel
glühende Kugeln gezählt . Die Lyoneser verthcidigen
sich mit Muth und kaltem Bluc und drcymal hätteeine Feuelsbrunst sie schon wankend machen können ,aber sogar die Weiber sind schon des Getöses und
Feuers gewohnt und man kommt den brennenden Hau .
fern bald zu Hilfe . In der Nacht vom ayten aufden zoten August brannten io bis 12 Häuser gänz¬
lich nieder , unler andern auch das Arsenal und die
St . Marien - Kirche . Es brennt noch . Gestern schien
das Howikal so wie das daran gränzende Quartier
beschädigt zu seyn . Indessen ist der Lyoneser Vertust
« och zur Zeit eben nicht beträchtlich ; höchstens 40
Häuser mögen verbrannt ; aber die Anzahl der durch
die Kugeln beschädigten mag freilich größer seyn . Die
erste Reyhe Häußer auf der Kaye dient jedoch den an »
dern gleichsam zum Wall . Zu Monicsqmn fährt man
fort , ganz ohne Nuyen , mit glühenden Kugeln zu
schießen . Gestern Abend fiel daselbst ein ziem¬
lich hitziges , Gefecht zwischen den Vorposten vor ;
die Kanonade war lebhaft und anhaltend . I » verwich¬
ner Nacht begann sie wieder und so v« l wir mit
unfern Ferngläsern sehen können , ist die Stellung
noch dieselbe . Von dem , was an der Seite von Bayer
und Sr . Just vorgehl , wissen wir nicht das geringste .
Man hat daselbst Schanzen angeiegr ; diesen Morgen
nm 8 Uhr drannt ' eS , dem Arisch » nach , im Qunr ,
«rer des Zollhauses und der Bourgneuf . Die Art , wie
die Belagerung geführt wird , bcweißt der Belagerer
Schwäche und wenigen Much . Um der Lyoneser Feuer
zu vermeiden , maneuvriren ße nur in der Nacht und
verstcherk , . me Kegeln würden irgendwo treffen , vcr .
nieten sie das F ' uec : . . lc' der Stadl . Kaum istderBelage¬
rer Lager roBalaillönSstark » das Lager von C : o >x rousse
ftü och schwächer seyn . Unternahmen die Lyoneser Aus¬
fälle - so würben sie dieses gewiß ioitiagcn . Sie wis ,
se ihrer Feinde Zahl nicht. Täglich und m hrmal
des Tags , läßt man die Stadt durch Trompeter auf .
fordern , erhält aber immer dieselbe Antwort . Um

endlich ihren unwiderruflichen Entschluß zu erkennen zageben , hat die Stadt die schwarze Fahne auf demHotel Dieu ausstekken lassen . Man sah mit Erstatt ,nrn , daß die Kaye mit Weibern bedckt war , welchespazierten und der Kugeln Spuren nachgiengen .Ihre kaliblütige Vertheidigung ist unvergleichlich . IhrSystem scheint vortrefflich zu seyn ; ein muthiger AuS ,fall würbe sie schon befreit haben . Ein Lyoneser De .
taschement ist überfallen nnd nach einem hartnäkkigen W >e-derstanv Gefangen worden , iz Lyoneser werden vielleicht
aufgevpfert werden . Wenigstens schmeicheln die Soldaten
sich damit . Ein von Moniucl angckommner Bürgermeldet uns , daß die Lyoneser z» Croix rousse einen
ziemlich ansehnlichen Voclheil erhalten haben . Sie
haben den Posten des lchwarzcn Hauses wieder erobert ,den Posten au dem Kirchhof , gegen welchen DüboiSde Crance seine ganze Macht richtete , dehauvtet , ein
Haus angcstekt , welches die Batterie maekitte und
wenigstens 200 von des Dubois de Crance Soldaten
verwundet . Ohne die Tobten zu rechne » , deren Anzahlman nicht weiß , hat man bereits ehegcstcrn 117 Sol¬daten ins Hospital von Monttiel gebracht .

Lyon , vom io Sept . Unsie Batterien sind der »malen dem Mittelpunkt der Stadt gerade gegenüberund die Bombardierung wird fortgeftzt . In der
Nacht vom 8ttn auf den yten hcchen wir zoq Born »
den und ioc >o glühende Kugeln in dl

'
e Stadt gcwor »

fen , ohne ein einziges Haus ' in Brand zu stecken.
Mangel an schwerer Artillerie ist Schuld daran , allein
es langen alle Tage Verstärkungen an und in Zeitvon 8 Tagen werden bei , 00 tausend Mann Lyon
umringen . Man glaubt also , sie werde sich nicht län¬
ger als noch 8 Tage Hallen können . Man hast auchbald wieder im Besiz von Toulon zu seyn ; aber die
Flotte , die Ungeheuern Magazine , würben immer ent¬
weder in der Feinde Händen bleiben , oder bas was
sie nicht mit sich forknchmen können , von ihnen ver¬
nichtet werden .

Paris , vom IZ Sept . Das Bulletin der Armee
vor Lyon giebt an , daß die Rebellen in der Nacht
vom 6ten auf den 7ten einen Ausfall auf der Seite
von Limonay gemacht , aber mit großem Verlust zu»
rükgciriebcn worden . Ihr General - Kommandant ,
welcher bei diesem Vo fall war , wurde schwer verwundet .

Aus - em Lager von Lymonay vor Lyon , vom
n Sept . General Nicolas hat sich von den Lyoner »
gefangen nehmen lassen ; za Husaren und etwa 6s
Mann Infanterie , die aus den verschiednen Wachen
der umliegenden Gegend ausgczogen waren , wurden
mit ihm gefangen . Die Armee , welche dieser feige
und einfältige ColaS , der in seinem Bett und seine
Soldaten auf dem Stroh , in des Feinds Hände ge.
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riech , ksmmandincn sollte , ist gegenwärtig ru Amberk.

Die Volksrcpräse »tantcn sind auf der Stelle zur Armee

abgcgangm , nachdem sie vorher dieses verrälheri-

schen , oder einfältigen Generals Aide - de- Camv in

Verhaft genommen . Der Feind macht beständig Aus¬

fälle , lheils um Zufuhrm von Nahrungsmitteln zu

beschüzen , kheils um in die benachbarten Dörfer zu

gehen und Gekraide und andre Eßwaaren zu holen ,
die er mit Bons bezahlt . Auch suchen die Lyoneler
den Gemeingeist in der Gegend zu verderben und die

Landbewohner aufzumunttrn , sich unter Lyons Fah.

neu zu begeben. Es regnet Bomben auf Lyon , doch

ergriff man Maasrcgeln , um die reichen Magazine
nickt anjuzünbcn , welche von großer Wichtigkeit für
die Republik fevn können. klebrigen sind 60,000
Mann im Anmarich , um diese Stadl völlig einzu,

schlossen . — DieKommissairs des National - Schazes ,

haoen der National Convention geschrieben , des teztcnMo¬

nats Ausgaben , beliefen sich auf vierhundert sechs und

zwanzig Millionen Livres . Käme je er Monat die

Repudlick so lheuec zu stehen , so würden sich dieses

Jahrs Unkosten auf beinahe fünf Milliarden belaufen .
Bacon von Trenk , welcher hieher gekommen war ,
um ein Journal zu schreiben , befindet sich durch ein

besonders Schicksal auch unter der Zahl der Fremden,

gegen die bas Gelez den Verhaft verordnet . Bei
dem Gemeinde - Rath ist darauf angetragen worden ,
daß alle Frauenzimmer , so wie die Männer , gehal.

ten seien Nakisnal- Kokarden zu tragen , nur Frcuden-

Makchen bluffen ohne dieselben erscheinen .
Paris , vom 18 öcpl . Eine Stunde von Tou«

Ion ist ein Gefecht vorgcfallcn . 420 Republikaner ha¬
ben , in einem engen Weg postirt, 5020 aus Toulon ge-

kvmmne Britten ausgehaltcn . General Carteavx kam

mit einer Verstärkung dazu. 6oo Brillen sollen ge¬
blieben, einige Kanonen erobert und Gefangne ge¬
macht worden ftyn. Mittlerweile traf auch ein Theil
der italienischen Armee ein. Dieselbe ist izt im Be¬

sitz zwuer von den Britten verlassnen Forts und hat
bas Wasser , mit welchem die Slabt Toulon aus ei-
ncm dieser Forts verletzen wird , adgcschnittcn .

H 0 llan
Aus Holland , vom I8 > Sept . Der bekannte in

Staatsgeschästen so sehr geübte Gras von Mcrcy.

d' Argenreau ist , von Brüssel aus , ncucrdwgs zur ver.

einigten Armee adgcgangen . Er muß wichtige Auf¬
träte haben , da er den in der Diplomatik bisher ganz
unbekannten Ttt et , folgenden fuhrt : Jhro Kaiserlich.

Königlichen Maiestär ausserordentlicher Ambassadeur am

ftanzöstichem Hof und deavtlmächligter Minister für
die Kriegs - Ang : . ege -. henen . Der vereinigten Nieder,

lan . e General-Staaten haben ihren bisher an den am

Rhein liegenden Kuhrhösen gesiandnen Admiral Sinket

zu ihrem bevollmächtigten Minister bei des Königs
von Preußen Majestät ernannt , derselbe wird sich dein,
nach in dieses Königs Haupt-Quartier begeben.

Vermischte Nachrichten .
Der Britten Gegen . Parthei - Blätter enthalten eine

Berechnung, nach welcher der jezige Krieg Grosbrirra .
nicn jede Stunde 1520 , jeden Tag 36,020 Pfund uns
des Jahrs iz Millionen 142,020 Pfund kosten soll.
Dieser Berechnung Zuverläßigkeit ist aber keines,
wegs zu verbürgen .

wieder ein übersehener Drukkerei - Fehler . In
unsrer leztern Feitags - Zeitung No .

' iz6 . gleich An.
sangs , ist der ossciclle Bericht von Bergen vom 12.
April , also falsch , datirt . Statt April beliebe man
demnach G - Ptember zu lesen .

L V LH 188LNLdI 'r .
Larlsruhe . Zu dem Ganlh Verfahren des Bur¬

gers und Sattlers Johannes Nagel von Stafforty ,
sollen sich alle diejenige , welche ein Etgenlhum oder
eine Schuld aus der Masse zu fordern haben , unter
Mitbrmgung ihrer Bcwcis.Urkunden auf den 7. Ocr.
d. I . bei Verlust aller Ansprachen an die Masse und
die darinn desiiibliche Sachen zu Skafforth in dem
Kroncnwirlhsyaus vor dem ernannten Kommissur ein.
finden und dem Recht adwarren. Verorvnet bet
Odecamt zu CarlSruyr den 19. Aug. 179z.

Emmendingen . Alle diejenige , so an Baltalar
Wolf den Kaufmann zu Weisweil , rechtmäfige For¬
derungen zu haben glauben, sollen bis Montag den
sNeu künftigen Monats , zu guter Vormittagszeit in
Wersweil, auf der Gemeindsstüden, vor dem ernann,
reu Cvmmissair , unter Milbringung ihrer Beweiß- Uc,
künden zur Liguidakions Handlung , bei Strafe des
Anschlusses erscheinen und das wettere sbwarren. Ver,
ordnet bei Obcrautt den iü . Scpk . 179Z.

Mannheim . Nachstehende Weine , als : io Fu,
der i788ger worunter 2 Faß mit 17754er gemischt ,
Rothec , Weycrer und Gleißweiler Gewächs. 35 Fu¬
der i7yiger nemlichen Gewächses , 8 Fuder 17929«?
Gewächs, werden Montags den Sept . Nach,
mittags 2 Uhr in brr Behaußm. g des Herrn Hof,
und Slaabs - Chirurg! von Winker nächst dem Zeug ,
haust au den metstdictenden gegen baare Bezahlung
»ersteigt werden. Mannheim den iZ > Sept . 179z.

Larlsruhe . Der ohne Eclaudniß ausgctrettene
Burgers . Sohn Wilhelm Gamer von Siofforlh soll
längstens innerhalb z Monaten dahier sich wegen sei¬
nes Austritts persönlich verantworten, so-. st w-rd ec
seines Untertyanen Rechts verlustig und icin Vermö,
gen dem Fisco verfallen erklärt werden . Verordnet
dcy Oderamt zu Carlsrnhe den 24 . Aug . 179z.

Birkeuseld . Zu der Schuioen Liquidation d . S
Johann Nickel Lielen und des »erstorvenen Andre -
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as Müssers von Rimsperg , sollen sich alle diejenige /
welche kin Eigenthum oder eine Schuld aus der Mas .
se zu fordern baden , unter Mttbringung ihrer Beweis -
Urkunden , auf Freitag den iss. nächstkünfttgen Mo -
nvrhs , bei Verlust ihrer Forderungen dahier der Oder -
amk einfinden und solche eingeden. Verordnet bei
Odcraml zu Birnfeld den i8ttn Scpt . 179z .

Birkenfeld . Zu dem Ganthverfahren des Georg
Nickel Heinzcn von Frauenbcrg , sollen sich alle die.
jemge , welche ein Ementhum oder eme Schuld ans
der Masse zu fordern haben , unker Mildrtngung ihrer
Beivciß . Urkunden auf Freilag den 18 . nächstkünftigen
Monats , bei Verlust aller Ansprachen an die Maße
und an die darinnen befindliche Sachen , allhier in
der Obcramts Canzlci einfinden und dem Recht ab-
warcen . Verordnet bei Oberamt den 18 . Sept . 179z .

Sprendlingen . Mühlknecht Johannes Gippel
von Appenheim gebürtig , der wegen mehrmaliger
Entwendung von Mehl in der Bann - Mühle allhier ,
zu einer halbjährigen Zuchthausstrafe mil Willkomm
und Abschied verurthcilt worden , vor deren Entstehung
aber gewaltsam aus dem Gcfängniß auegebrochen ist ,
soll sich längstens bis den 2 . November dieses Jahrs
zur Erstehung dieser Strafe allhier emstnben ; wo nicht,
so wird er des Lands verwiesen , und sein Name » an
den Galgen geschlagen werben . Verordnet bei Amt
Den 21 . Scpr . 179z .

Heilbronn am Necker und Rothenburg ob der
Tauber . In der Eckedrccht und Claßnchcn Buch¬
handlung , sind folgende neue Bücher er etmiien und
in allen Buchhandlungen , auch in Mackiots Hofduch.
Handlung in Carleruhe zu haben .

Schletz Briefmuster für Bürgerschulen , in Städ¬
ten und auf dem Lande . 8 . 45 kr. Dutteichos . rs
Predigten zur Beförderung eines vernünstigcrn , reu en
und rechtschaffenen Chnstenlhums . gr . 8 - 2 fl . Eulers
( M . ) neues Hanblungslexicon , in de,l,chcn , französi.
scheu und italienischen Rubriken , für Kaufleuke und
Kontoristen , in 2 Lhl - gr. 8 - Z si . dir» der in
Korrespondcntz und allen daraus fliesenden Kontoirge -
schäftcn und Scripturen , unterrichtete und geprüfte
Handlungs Kontorist , gr . 8 - r st. Gmclms (E . r Materia¬
lien für die Anlrvpologie . 2ter und letzter Lhl . 8 - i . st .
rz kr. d >to Untcriuchungen über den lhieriichen Ma .,nelis .
rnus und über die einfacheBchandlunasarr , ihn nach gewjs-
senRrgeln zu leiten und zu handhaben . 8 . r fl. tZkr . Kcßlers
Lehrbuch der Kunst schön und geschwind zu schreiben ,
mit iy Kupferplailcn und 16 Bogen Text . gr. 4 .
Pränumeration i fl. 12 kr. und Ladenpreis i fl .
Zü kr. Eben dasselbe im Auszug zu 4 ; kr. Kirsch¬
daums neues Weder Bild - und Musterbuch , zur Be¬
förderung der edlen Leinen und Bildweberkunst , mit
74 Kupfrrkchln M Erklärungen hinlänglich erläutert

für Fabrikanten , Bild - und Leinenweber unentbehrlich , sQuer Fol . 4 fl . Die 2 Königlichen Martine ober lCharactcristtk Carls 1. König von England und Lud.wigs XVI . Königs in Frankreich ein historisches Ge¬mälde , welches zugleich eine ausführliche Beschreibungder englischen und franzöflschen Revolution enthält mit3 Kupf. und einer Dcdlkation an die Jakobiner. 8.i fl. 48 kr . Mayers (I . F .) Beichrreden am Kran¬kenbett. 2 Thl . 8 - i fl . dito Betrachtungen überdie göttlichen Eigenschaften GOttcs , als ein nökhigerAnhang zu Sturms Betrachtungen über dre Werke >
GOttcs im Reich der Natur . 8 . 48 kr. duo Be »

^
trachtungen über die Glaubens und Sitiemeyre der '
Chnsten , nach Anleitung des Seilerischen Lehrgebäu »des. gr . 8 . r . fl. 30 kr .

Ferner ist dey uns in Commission zu haben :
Fausts Gesundyeits . Cakcchismuö. 8 kr . Pftffelssämlltche Schrlfte » , oder dessen poelische Versucheund Fabeln z Theile . 8 . Metdmgers praclische ftan -

zöflsche Grammatik , yte verbesserte Ausgabe . Wagnitzzur Ehre Jesu Eynsti und seiner Religion , eine Sonn¬
tags - Leclüre für unstubirte Christen , ein Andachtsduchfür Leidende und Unzusriedene , für Zweifelnde und
Irrende , sür diejenigen, denen der Gedanke des Tod -lcs' Kummer macht und die solchen zu Hülfe kommen !wollen. 2 Thelle . gc . 8 - 1 fl. Zv kr. Spalbmqs
( D . I ) neue Predigten . 2 Theue . 8 - 1 st .

*R sss
Geographie für Kinder , z Tbeile . 8 - 2 fl . >Z kr. ^dito Nalurgcsedichie für Kinder , mit 14 Kupfern . gr.
8 - I79Z . r st - 30 kr . . Mosheims vollständige Kik. '
cheugeichichke , in 6 Bänden , gc . 8 - von Schlegel auS- ^
geardettet , haben wer vorigen Jahrs wegen einem !
Nachdruck stall 23 fi. auf n fl . hcrunterges zt . Dir - !
ser Termin gehl nun bis Mure D,ccmbers zu Ende .Dl . jcnigen , weiche sich dieses Buch noch um den wol.
seilen Preis anzuschaffen gedenken , belieben Ihre Be¬
stellung vor Ende dieses Jahrs ewzuienlen , sweil » ach Verstuß diessr Zeit das Buch wieder
seinen alten Ladenpreis erhält und nicht minder als
um 2z st. , erlassen wwd. _ _^

Mittwoch den 25 . Sept . 1793 . MstlagS 4 Uhr »
wurde mir meine geliebte Gattin Maria Llisabecher
Nasti » , gebohrne UiarmaU , nach einem KranUnla -
gcr von 7 Wochen , in ihrem ezksten Lebens . Jahr
durch den Tod entreißen , ich mache diesen Ver¬
lust allen ihren Gönnern und Freunden bekannt mit
Dankerstattung , für alle der Stetigen bcwießnc Freund¬
schaft und Liebe und mir Ablehnung aller Condoleuj .
Carisruhe de» 27 . Sept. 1793 .

Philipp Nast ,
Asch bei Sr . LxceUenz Herrn Geheimes »

Aach un - Kammer - präsi - emes»
von GaMttS »
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